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A K T U E L L

Im Januar gab das italienische 
Ministerium für Bildung, Hoch-
schulen und Forschung (MIUR) die 
Namen der 180 „Exzellenz-Fach-
bereiche“ bekannt, die von 2018 bis 
2022 jährlich 271 Millionen Euro als 
zusätzliche Förderung erhalten sol-
len. Das Förderprogramm, das En-
de 2016 beschlossen wurde, soll die 
wissenschaftliche Exzellenz italie-
nischer Hochschulen stärken. Da-
bei sind bis zu 70 Prozent der Mittel 
für neue Dozentenstellen und die 
Förderung von Talenten und Ideen 
vorgesehen. Der Rest soll Laborato-
rien, Forschungsinfrastruktur und 
Didaktik zugute kommen.

Der Auswahlprozess erfolgte in 
zwei Phasen: Die Bewerbungen von 
352 Fachbereichen aller Disziplinen 
wurden zunächst von der natio-
nalen Evaluationsagentur ANVUR 
nach einem standardisierten Ver-
fahren beurteilt, 119 Fachbereiche 
erhielten dabei die volle Punktzahl. 
Anschließend bewertete eine von 
der Regierung ernannte Kommis-
sion aus sieben Professorinnen 
und Professoren die Vorschläge. 
Beurteilungskriterien waren u. a. 
nationale Forschungsziele sowie die 

Umsetzbarkeit der Vorschläge. An 
dem Verfahren wurde in zweierlei 
Hinsicht Kritik geübt: Einerseits 
messe die komplizierte Berechnung 
der fachlichen Exzellenz zu wenig 
und der relativen Stellung inner-
halb der einzelnen Universitäten 
und Themengebiete zu viel Bedeu-
tung bei. Andererseits würden die 
weniger entwickelten Gebiete in 
der Mitte und vor allem im Süden 
des Landes zu wenig gefördert. 
Tatsächlich stammen 106 der 180 
„Gewinner“ aus den Universitäten 

des Nordens, 49 aus der Mitte und 
nur 25 aus dem Süden. Auch die 
drei Hochschulen mit den meisten 
Exzellenz-Fachbereichen kommen 
aus dem Norden: Bologna (14), 
Padua (13) und Turin (10). Um dem 
zu begegnen, ist mithilfe des Euro-
päischen Sozialfonds speziell für 
die Hochschulen im „Mezzogior-
no“ und auf den großen Inseln ein 
weiteres Förderprogramm mit 110 
Millionen Euro geplant.

Sieben Exzellenzfachbereiche 
zählen zur Physik (Abb.). Von den 
ausgewählten Instituten wurden 
das „Dipartimento di Neuroscienze 
e Imaging e scienze cliniche“ der 
Universität Chieti-Pescara und die 
„Area Fisica“ der Scuola Internazi-
onale Superiore di Studi Avanzati 
in Triest bereits in der ersten Phase 
ausgewählt. Die weiteren Exzellenz-
Fachbereiche sind die Physik-Fach-
bereiche der Universitäten Turin 
und Rom „La Sapienza“, das „Di-
partimento di Fisica e Astronomia 
Galileo Galilei“ der Universität Pa-
dua sowie die Physik-Fachbereiche 
der Universitäten Genua und Pavia. 
Drei weitere physikverwandte Fach-
bereiche konnten sich in anderen 
Gebieten qualifizieren: der Bereich 
„Matematica e Fisica“ der Univer-
sität Roma III in Mathematik, die 
Materialwissenschaftler der Uni 
Milano-Bicocca in Chemie und der 
Fachbereich „Fisica e scienze della 
terra“ in den Geowissenschaften.

Matthias Delbrück

n Exzellenz auf Italienisch
Über 1,3 Milliarden Euro gehen an ausgewählte Fachbereiche in Italien.

Im Rahmen der italienischen Exzellenzinitiative werden 180 Fachbereiche gefördert.
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Im nächsten Jahr feiert das Perioden-
system einen besonderen Geburtstag: 
Vor 150 Jahren brachten Dmitri Mende-
lejew und Lothar Meyer Ordnung in 
die damals bekannten Elemente. Aus 
diesem Anlass hat die Generalver-
sammlung der Vereinten Nationen 
2019 als International Year of the Perio-
dic Table of Chemical Elements (IYPT) 

ausgerufen. Dieses Jahr soll der Öf-
fentlichkeit bewusst machen, in wel-
cher Weise die Chemie die nachhaltige 
Entwicklung fördert und wie sie Lö-
sungen für globale Herausforde-
rungen in Energie, Ausbildung, Land-
wirtschaft und Gesundheit liefern 
kann. www.un.org/en/sections/obser-
vances/international-years
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